
Thema:

Autor:

Wirtschaftsblatt 30.10.2015
Seite: 1, 5 1/2Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 35.990 | Reichweite: 83.000 (1,1%) | Artikelumfang: 43.506 mm²

Prater Wien

WOLFGANG DRUCKER

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 30.10.2015 für Prater Wien GmbH und Wiener Praterverband zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2015 - www.clip.at

Fallschirmspringen

Zwei Minuten
fliegen kosten 50
Der Betrieb des ersten ster-
reichischen Windkanals ist gut
angelaufen. Weitere Nieder-
lassungen in Mailand, Ham-
burg oder Paris sind geplant.
WIEN. Zu Spitzenzeiten hatten wir be-
reits eine Auslastung von neun Stunden
am Tag", sagt Anton Stenin. Der gebtir-
tige Russe ist CE0 der Skydiver GmbH
und damit Betreiber des ôsterreichweit
ersten Windkanals fijr Fallschirmsprin-
ger mit Markennamen Wind-O-Bona. Im
Durchschnitt war der Windkanal seit
dem Start im September zwischen ftinf
und sechs Stunden pro Tag in Betrieb.
Das sei eine ijberraschend positive erste
Bilanz. Vor allem, wenn man bedenke,
dass der Start im September sowohl ftir
Laufkundschaft als auch fijr Profis nicht
ideal gewnit war. Die Fallschirmspringer
schi3pften ihr Budget fur Sprijnge im
Freien im Sommer meist voll aus. Und
interessierte Passanten flinden im Herbst
seltener den Weg in den Prater. Letztere
sieht Stenin aber ohnehin eher als Bonus-
geschgt: Zwei Minuten im Windkanal
kosten rund 50 . Mit Laufkunden erzicle
man zwar 1-g5here Umskze als mit ande-
ren Kundengruppen mit besseren Tari-
fen, sie flijgen aber auch deutlich selte-

ner, sagt Stenin. Damit das GescMft auf-
geht, mijssen vor allem professionelle
Fallschirmspringer angesprochen wer-
den. Nur mit ihnen sei es môglich, das
langfristige Ziel von 15 Stunden Aus-
lastung pro Tag zu erreichen. Unter die-
sen Bedingungen sei ein Break-even in

fijnf Jahren nthglich. Neben Personal-
kosten - aktuell arbeiten neun Trainer im
Windkanal, bald sollen es bis zu 15 sein -
schlagen vor allem die Errichtungskosten
schwer zu Buche. 8,5 Millionen kostete
die Errichtung des Windkanals.

Vergangenheit als Banker
Es wurden zwar bereits Gutscheine ftir 500
Stunden verkauft, aktuell haben sich die
Fallschirmspringer aber noch zurijckgehal-
ten. Im Herbst sind sie eher schwer zu

mobilisieren", sag,t Stenin, der dennoch zu-
versichtlich ist. Immerhin wurde er 2014

sterreichischer Fallschirmsprung-Staats-
meister in der Disziplin Freifall, daher
kennt er seine Kunden. Mit dem gesamten
Equipment zu springen, ist nicht so ein-
fach, das muss man trainieren", sag,t Stenin.

Auch die Negativschlagzeilen aus 2008
sind fijr ihn kein Thema mehr: Der Ex-Ban-
ker sorgte mit einem mutmaglichen Fehl-
investment bei der russischen Renaissance
Capital Bank ftir Furore. Alle Anschuldi-
gungen wurden lkigst geklkt", sagt der
Unternehmer und denkt bereits an die
nkhste Zielgruppe. Noch im Herbst werde
das ësterreichische Militk seine Fall-
schirmspringer im Wiener Windkanal aus-
bilden. Dass das Geschgt trotz Zurijckhal-
tung gut angelaufen ist, war fijr Stenin
wichtig. Denn die Expansion des Unter-
nehmens in Europa und China ist lkigst
geplant, und daftir wollte man auch die
Machbarkeit in Wien unter Beweis stellen.
Wi haben das Geschgt als Kette entwi-
ckelt." In Madrid und in Berlin wird sogar
bereits an Windkanffien gearbeitet. Im
Sommer 2016 werden die Anlagen eriiffnet.
Die Bauarbeiten in Mailand stehen kurz
vor ihrem Start und Genehmigungen fiir
Anlagen in Hamburg, Paris und Nizza wur-
den bereits beantragt. In Paris haben wir
sehr lange nach einem gut gelegenen
Grundsttick gesucht", erznit Stenin. Mit
der Lizenz solle es jetzt aber schneller
gehen, schlicglich habe man das Grund-
stijck direkt von der Stadt gekauft. Ob das
Konzept ftir die BehUden passt, wurde
deshalb bereits im Vorfeld geprtift.

WOLFGANG DRUCKER
wolfgang.drucker@wirtschaftsblattat
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99
Man kann den Sport nicht
professionell betreiben, ohne
im Windkanal zu fliegen.

Anton Stenin
CEO Skydiver

An sehr guten Tagen war der Windkanal im Wiener Prater bereits neun Stunden lang in
Betrieb. Um in fünf Jahren den Break-even zu erreichen, sind langfristig 15 Stunden geplant.

Ausbau

Windkanalbetreiber
aus Wien expandiert
in Europa
8,5 Millionen hat das Unter-
nehmen Skydiver in den Wiener
Windkanal im Prater namens
Wind-O-Bona investiert. Das Ge-
schäft mit Indoor-Fallschirm-
sprüngen ist gut angelaufen: Bis
zu neun Stunden am Tag ist der
Windkanal ausgelastet und über
500 Stunden wurden bereits an
Fallschirmspringer verkauft. Nun
plant das Unternehmen den Aus-
bau. In Spanien und in Deutsch-
land sollen 2016 Standorte eröff-

net werden. 5


